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Erfolg

schweizerischer

Textildrucke

in Frankfurt

Aus Anlass der in Frankfurt am Main vom 19. bis
22. Juin 1962 abgehaltenen Interstoff, Fachmesse für
Bekleidungstextilien, fand im Dachgartenrestaurant des

Henninger-Turms in Frankfurt eine Modeschau über
Drucke auf « Diolen », eine von der Vereinigte Glanzstoff-
Fabrilcen A.-G. in Wuppertal entwickelte Textilfaser,
statt. An dieser Veranstaltung waren neben der
Fachpresse auch die beteiligten Drucker und Stoffhersteller,
die Firmen, die die Modelle der Modeschau entwarfen,
sowie Fachkreise aus der Konfektion und dem Einzelhandel

vertreten.
Die immer stärkere Verwendung von synthetischen

Textilfasern in Stoffen für die Damenoberbekleidung

liess es angezeigt erscheinen, auch mit der Diolen-Faser
auf dem Druekgebiet neue, modische Stoffe zu erzeugen.
Dank der engen Zusammenarbeit, insbesondere mit den
beiden Schweizer Firmen Hausammann Textil A.-G. in
Winterthur und Schwarzenbach & Co. in Thalwil — rund
die Hälfte der an dieser Modeschau vorgeführten Modelle
waren mit Material dieser beiden Firmen angefertigt —
sind neue, modische Sommerstoffe mit verblüffender
Farbhrillianz entstanden. Die gezeigten Modelle, durchwegs

von raffiniert eleganter Schlichtheit, vermittelten
einen eindrücklichen Begriff von den vielseitigen Möglichkeiten

dieses neuen Druckstoffes.
0. II.

ROBT. SCHWARZENBACH & CO., THALWIL
Panama Fresco imprimé, 67 % Diolène, 33 % coton.
Fresco Panama bedruckt, aus 67 % Diolen und 33 % Baumwolle.
Modèles Lauer-Bühleudorff, Krefeld.

FIAUSAMMANN TEXTILES S. A.,
WINTERTHUR
Popeline imprimée, 67 % Diolène, 33 %
coton.
Bedruckte Popeline aus 67 % Diolen und
33 % Baumwolle.
Modèle Sommermeyer-Modellc, Hambourg
Modèle Lauer-BöhlendorfF, Krefeld.
Photos Werner Schölten
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